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Vorwort

zu diesem Buch mit Seminaren und Audiomeditationen

Ursprünglich nahm meine Reise in die Welt des Unbewussten 
ihren Anfang, als mich ein Freund zu einem Hypnoseseminar 
von U. JOVANOVIC in die Psychiatrie der Universität Würzburg 
eingeladen hatte. Danach wusste ich vom ersten Tag an, hier lag 
meine Bestimmung!

Nach dem autodidaktischen Erlernen des Autogenen Trai-
nings nach SCHULTZ war nun mein Geist für diesen Kosmos 
des Inneren geöffnet worden und die Hypnose hat mich bis heute 
nicht mehr losgelassen, wie Sie auch meiner »hypnotischen 
Biografie« am Ende des Buches entnehmen können. Hypnose 
war für mich letztlich aber nur die Türe zu dem Befreiungsweg 
(Erleuchtung, Satori, Nirvana), den ich mir parallel dazu in über 
30 Jahren der intensiven Beschäftigung mit Taoismus, Buddhis-
mus und Zen in täglicher Meditation erschließen konnte. 

So entstanden die bisher vorliegenden iZen®-Bücher, deren 
Lehre auch die Basis für das vorliegende, transpersonale Psy-
chotherapiebuch der Kurzzeittherapie bildet.

Zuerst als Zahnarzt, dann als spezialisierter Heilpraktiker 
und immer in erster Linie als Mensch wollte ich anderen helfen, 
neben akuten Problemen, wie Angst und Schmerz, ihre menta-
len Begrenzungen zu sprengen und zu der uns allen möglichen 
Glückseligkeit zu gelangen. Dies ist ein Ziel, das viel weiter 
geht, als übliche Psychotherapie mit der Rückkehr lediglich zur 
»Normalität« anstrebt.



Allerdings fühlt man sich als Sehender manchmal wie ein Heiler, 
der zwar ein Heilmittel besitzt und kennt, das aber kaum jemand 
haben will, weil kaum jemand erkennt, dass er krank ist! Denn 
die Gefangenschaft durch den eigenen Geist halten fast alle für 
normal bzw. erkennen diese nicht als solche und können sich 
nicht einmal ansatzweise vorstellen, wovon weise Menschen, 
wie Buddha, Osho, Jesus oder andere, überhaupt sprechen.

In meiner Praxistätigkeit stellte sich oft das Problem, für den 
Patienten aus der Fülle an therapeutischen Möglichkeiten die 
für ihn aktuell passendsten Methoden in der kurzen, gebotenen 
Zeit herauszufinden. Mir fehlte eine klare Gliederung meiner 
zahlreichen Interventionsmöglichkeiten; und sicherlich stehe 
ich mit diesem Problem nicht allein da!

Um nicht aus Bequemlichkeit auf nur einige wenige Methoden 
beschränkt zu bleiben, sondern als Therapeut immer flexibel auf 
zahlreiche Wahlmöglichkeiten zurückgreifen zu können, entstand 
das vorliegende, modulare Konzept zuerst für mich selbst. Erst 
im Laufe von Jahren ist es zusammen mit meinen Patienten zu 
einem vollständigen Praxisbuch für den therapeutischen Alltag, 
zu regelmäßigen, buchanalogen Seminaren (Paracelsus-Schule 
Würzburg) und sogar zur Selbstanwendung für motivierte Laien 
herangereift. 

Nun hoffe ich, dass Ihnen dieses Praxishandbuch der effektiven 
Ultra-Kurzzeittherapie ebenso nützlich sein wird wie mir und 
meinen Patienten und Sie zu mancher »Wunderheilung« (in 
meist nur EINER Sitzung) befähigen wird!

Nutzen Sie die angebotenen kostenfreien Audiomeditationen, die 
Sie im Internet über die Website (und: Youtube, Podcast) anhören 
können, für sich selbst und Ihre Patienten zur Sofortanwendung 
und Ergänzung Ihres Lernens mit diesem Modulprogramm!
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